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D5 Wer waren die Diebe In der Nacht zum 21 April

d J war bei dem Schneidermeiſter Andreas Müller hier kl Klaus
ſtraße 14 ein ſchwerer Diebſtahl mittels Anwendung falſcher Schlüſſel
verübt und dabei ein Sommerüberzieher 25 Mk werth ſowie 8 m
Hoſenſtoff 52 Mk werth geſtohlen worden und einige Tage darauf

ebenda 10 m blauer Kammgarnſtoff 80 Mk werth Ein Diebſtahl
mittels Einſteigens geſchah in der Nacht zum 25 Auguſt d J bei der
Putz und Modewaarenhändlerin Bauer hier gr Klausſtraße 40 wobei
160 m rother Sammet einige Schanſpielerſtrümpfe Fächer und Hals
krauſen entwendet wurden alles zuſammun 500 Mk werth Ebenda
war in derſelben Nacht beim Kaufmann Luſtig ein Einbruch verſucht
worden jedoch nicht gelungen weil eine eiſerne Thür hinter einer er
brochenen hölzernen Thür ſich als Hinderniß erwieſen hatte Dieſe
Diebſtähle ausgeführt zu haben waren angeklagt der 20 jährige Arbeiter
Karl Franz Schütz hier und der 22 jährige Arbeiter Hermann Adolf Neu
mann hier Beide mehrfach wegen Diebſtahls bezw Hehlerei beſtraft
auch wegen Bandendiebſtahls Neumann u a mit 2 Jahren
g während Schütz bei ſeiner Jugend immer noch mit
Gefängniß weggekommen iſt Schütz entpuppte ſich als Genie
Man merkte ihm an ſeiner gewählten Ausdrucksweiſe nicht an
daß er bloßer Handarbeiter war in der That hatte er dies
Metier an den Nagel gehängt und war unter die Künſtler gegangen

m Januar d J gelang es ihm beim hieſigen Concordiathealer Anne als Schauſpieler zu erhalten und ſogar als Sänger in Operetten

Aufführungen mitzuwirken welcher Kunſt er bis in den Auguſt oblag
wo ſeiner fernern Mimerei und auch ſeinen verbrecheriſchen Unter
nehmungen durch ſeine Feſtnahme ein Ziel geſetzt wurde Die Leitung
jenes Theaters hat übrigens von Schütz s Vorleben keine Kenntniß ge
habt ſonſt würde er zur dortigen Mitwirkung nicht zugelaſſen worden
ſein Beide Angeklagten legten ſich dreiſt aufs Leugnen und hatten
anſcheinend ſich die Sache ſehr geſchickt zurecht gelegt Bei der Haus
ſuchung ſind in der Behauſung des Schütz Schauſpielerſtrümpfe Fächer

alskrauſen gefunden worden und auch ein Handſpiegel der dem
chauſpieler Fiori geſtohlen worden war außerdem fand die Polizei

noch bei ihm 2 Pfandſcheine aus Leipzig über verſetzten Sammet und
ferner ein Paar Hoſen nebſt Weſte aus blauem Kammgarn desgleichen
bei Neumann ein Paar ſolcher Hoſen und eine Weſte Vom geſtohlenen
Sammet rother war es hat ſich ein Theil in einem Graben an der
Delitzſcherſtraße vorgefunden der andere wie ſchon erwähnt in einem
Leipziger Pfandgeſchäft Bei ver Näherin Frl der früheren Ver
lobten des Schütz war noch ein Stück rother Sammet entdeckt worden
das Schütz dahin gebracht hatte um ſich ein Ritterbarett anfertigen zu
laſſen Ueberhaupt wollte er Sammet zu Theaterkoſtümen ſich be
ſchafft haben wozu ihm durch einen gewiſſen Lehmann Gelegenheit ge
boten worden ſei Selbiger habe ihm einen Pfandſchein über verſetzten
Sammet verkauft und ihm zugleich noch andern Sammet zum Ver
ſetzen gegeben Um nun jenen verſetzten Sammet einlöſen zu können
habe er erſt den anderen Sammet verſetzt dann aber das betr ffende
andere Verſatzgeſchäft geſchloſſen gefunden weshalb er mit dem Pfand
ſchein wieder nach Halle zurückgereiſt ſei Rock und Weſte aus Kamm
garn wollte Schütz von einem gewiſſen Birke gekauft haben und Neu
mann behauptete das nämliche betreffs ſeiner Kammgarnhoſen ſeiner
Weſte und des lleberziehers daß er dies von Birke gekauft habe
Fraglichen Handſpiegel wollte Schütz von einem Schauſpieler Teichmann
geſchenkt erhalten haben ob er geſtohlen geweſen ſei wiſſe er nicht
wie ihm auch vom Sammeitſtehlen und den andern Diebſtählen nichts
bekannt geworden ſet Der aus der Haft vorgeführte Otto Lehmann
enthüllte ſich als der berüchtigte Einbrecher vom Gold waaren
diebſtahl bei Wratzke K Steiger in der Poſtſtraße
Lehmann bekundete zunächſt daß er Schütz gar nicht kenne
und nichts von jenen Diebſtählen wiſſe Als aber ſeine Vereidigung
erfolgen ſollte rückte er mit der Erklärung heraus erwähnten
Sammet zu Schütz gebracht denſelben aber nicht geſtohlen
zu haben Eines Morgens ſei er am Hauſe große Klausſtraße 40
vorübergegangen und habe zwei Männer eiligſt aus dem Hausflur fort
rennen ſehen während dort ein gefüllter Sack geſtanden habe Neu
gierig was da wohl ſei habe er den Sack unterſucht hineingegriffen
und Sammet nebſt anderen Kleinigkeiten mitgenommen Tapezier
Rudolf Birke erklärte ohne weiteres den Diebſtahl beim Schneider
meiſter Müller verübt und den Stoff an Neumann verkauft zu haben
für 13 Mark Das ſtimmte auffallend mit Neumanns Angaben erſchien
aber ebenſo unglaubhaft wie Lehmanns Sammetfinderei Der Staats
anwalt hielt beide Angeklagte des ſchweren Diebſlahls im wiederholten
Rückſalle den Schütz auch eines einfachen Diebſtahls Spiegelentiven
dung für überführt und beantragte gegen jeden 10 Jahre Zuchthaus
ſowie Nebenſtrafen Anderer Anſicht war der Gerichtshof der blos
Hehlerei für erwieſen erachtete und zwar betreffs Neumanns im wie
derholten Rückfalle Bezüglich Schütz wurde noch der einfache Dieb
ſtahl im wiederholten Rückfalle für erwieſen angenommen und Schütz
zu 31 Jahren Zucht haus Neumann zu 83 Jahren Zuchthaus
Beide auch zu den üblichen Nebenſtrafen verurtheilt unter Hervor
hebung ihrer großen Gemeingefährlichkeit

Sittlichkeitsverbrechen Unter Ausſchluß der Oeffontlichkeit
erfolgte die Verhandlung gegen den Apotheker Fritz Silkrodt aus
Leipzig aus Eſſen a Ruhr gebürtig 26 Jahre alt Selbiger war
wegen Sittlichkeitsverbrechen S 176 Abſ 3 St angeklagt und
wurde deſſelben für ſchuldig befunden Geſchehen war fraglicher Vor
gang am 4 Juni Sonntag in der Nähe der alten Thüringer Bahn
geleiſe wo auch der Thäter verhaftet wurde Jm General Anzeiger
iſt damals dieſer Fall kurz angedeutet worden Ein 8jähriges Mädchen
war Gegenſtand des Verbrechens geweſen das der Angeklagte angeblich
in trunkenem alſo unzurechnungsfähigen Zuſtande verübt haben zu
können als möglich zugab Unzurechnungsfähigkeit im Sinne des Ge
ſetzes wurde jedoch nicht erwieſen der Angeklagte aber unter Zubilligung
mildernder Umſtände da jenem Kinde kein geſundheitlicher Nachtheil
erwachſen war blos zu 6 Monaten Gefängniß der niedrigſt zu
läſſigen Strafe für vorliegenden Fall verurtheilt

Betrng in 4 Fällen und eine ſchwere Urkundenfälſchung
dazu hatte der frühere Gaſtwirth Otto Schulze aus Querfurt im
Auguſt d J hier verübt durch 2 ſogen Zechprellereien und Erſchwin
deln kleiner Darlehn Den Viehhändler Leitholz ſchädigte er um 15 M
die Oberkellner im Preußiſchen Hof und in der Tulpe um Zechbeträge
von je 4 M und um Darlehn von je 21,40 den Verſicherungs
direktor Lange um 4 M Den betreffenden Kellnern machte er plau
ſibel die Darlehn zur Bezahlung von preuß Looſe zu benöthigen

e

neu und behändigte ihnen ein verſchloſſenes Kouvert mit ſeiner Adreſſe un

m dem Vermerk Jnliegend Preuß Looſe während blos Papier
enten ſtückchen drin waren Die Urkundenfälſchung beſtand darin daß der
er 14 Angeklagte jenen Kellnern einen gefälſchten Quittungsſchein über an

geblich früher bezahlte Looſe zeigte und dadurch eine Täuſchung hervor
rief Er winde mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafe zu 1 Jahren

N Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
eue ehe

e VII ordentliche Provinzial Synode
n der Propin Saſen
Uhr B Merſeburg 24 Oktober
ochen In der geſtrigen Sitzung war u A von dem evang Pfarrer Verein

der Alimark folgender von dem Syn Oberpfarrer Müller
Calbe a M und Genoſſen aufgenommener Antrag geſtellt Die Pro
vinzial Synode wolle bei Herrn Staausminiſter Dr Boſſe dahin
vorſtellig werden daß bald möglichſt dem Landtag ein
Volksſchulgeſetz Entwurf vorgelegt werde in welchem

3 die Rechte der Konfeſſionen an der Erziehung ihrer
erie Jugend und an der Verwaltung ihres Vermögens an

erkannt und die berechtigten Forderungen der Lehrer
chafterfüllt werden Hierzu beantragte die Unterrichts Kommiſſion
e Synode wolle in Erwägung daß der Herr Unterrichtsminiſter im

Landtage erklärt hat die Königl Staatsregierung behalte den Erlaß

2 Beilage zu Nr 252 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Donnerstag den 26 Oktober 1893

w S ee vv vvx vxy nyxCmDeines Volksſchulgeſetzes fortgeſetzt im Auge ſowie im Vertrauen darauf
oaß der berechtigte Einfluß der evangeliſchen Kirche auf das Volks
ſchulweſen bei der Königl Staatsregierung die gebührende An
erkennung und Förderung erfahren werde über den Antrag des
evang Pfarrer Vereins zur Tagesordnung übergehen Dieſem
Vorſchlage widerſprach Syn Sup Holtzheuer Weferlingen welcher
die Anſicht äußerte daß die Synode die erſte nach dem verhängniß
vollen Tage in dem der Zedlitz ſche Schulgeſetz Entwurf gefallen ſei
weſentlich weil die Kirche nicht entſchieden grnug für denſelben einge
treten ſei ſich energiſch dahin äußern müſſe daß die Kirche allerdings
dringend den baldigen Erlaß eines konfeſſionellen Schulgeſetzes er
wartet in welchem befonders auch die Rechte der Konfeſſionen in der
Verwaltung ihres Vermögens aus dem doch zumeiſt die Lehrer bezahlt
würden wie die berechtigten Forderungen der Lehrerſchaft erfüllt werden
müßten als welche Redner das Verlangen der evangeliſchen konfeſſionellen
Lehrer betrachtet daß ihnen als Arbeitsfeld eine konfeſſionelle Volks
ſchule zugewieſen werde und ſie nicht gezwungen würden auf den
Boden der Simultanſchule zu treten Syn Sup Müller wolltenun ſeinen Antrag dahin modifiziren daß an den Kultusminiſter e
dankbarer Anerkennung deſſen was derſelbe zur Erhaltung der evang
Volksſchule gethan die Bitte gerichtet werden möge möglichſt bald dem
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Landtag einen Volksſchulgeſetz Entwurf zugehen zu laſſen in welchem
der berechtigte Einfluß der evang Kirche auf das Volksſchulweſen ſeinen
Ausdruck finde Nachdem weiter Syn Prof D Beyſchlag den An
trag der Kommiſſion auf Uebergang zur Tagesordnung unterſtützt hatte
mit der Mahnung in einer ſo großen Sache nicht mit bloßen allge
meinen Redensarten einen Schlag ins Waſſer zu thun wurde die An
elegenheit nochmals an die Kommiſſion zurückgewieſen damit dieſelbeben Antrag Holtzheuer und den neuen Antrag Müller in den Bereich

der Vorberathungen dieſer Sache ziehe
Heute trat man in die Berathung der von der Agenden Kommiſſion

um 1 Hauptabſchnitt des Agenden Entwurfes Hauptgotteshien ſt aufgeſtellten Anträge und Wünſche Berichterſtatter war Syn

Prof D Hering Halle
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Seite 10 Donnerstag
Der große Spieler und Wucherer Projeſ

Hannover 24 Oktober
Vor der Strafkammer Ia des hieſigen königlichen Landgerichts hat

wie ſchon kurz mitgetheilt ward geſtern der große Spieler und Wucherer
Prozeß ſeinen Anfang genommen Auf der Anklagebank erſcheinen
1 Bankier Max Roſenberg 2 Bankier Albert Heß genannt
Seemann 8 Bankier Louis Abter 4 Bankier Julius Suß
mann 5 Rentier Johann Fährle 6 Rittmeiſter a D v Meye
rinck 7 Rentier Samuel Seemann 8 Bankier Julius Roſen
berg 9 Geſchäftsreiſender Julius Heinrich Ludwig Stamer Am
5 Auguſt 1892 lief bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft die Anzeige ein
die Bankiers Max Roſenberg und Albert Heß haben am 5 Mai 1892
zu Karlsruhe einem Lieutenant von Mildel aus Schwetzingen beim
Glücksſpiel und zwar anſcheinend in betrügeriſcher Weiſe 14700 Mk
abgenommen Die aus Anlaß dieſer Anzeige angeſtellten Nach
forſchungen führten zur Entdeckung einer weitverzweigten Geſellſchaft
von Wucherern und gewerbsmäßigen Glücks und Falſchſpielern Es
wurde zunächſt feſtgeſtellt daß die Angeklagten Max Roſenberg Abter
Albert Heß und ein Rentier Arnold Herbert Lichtner in Hannover ein
ſogenanntes Bankgeſchäft betrieben u Wahrheit machten dieſelben
aber keine Bankgeſchäfte ſondern offerirten den Offizieren der hieſigenGarniſon und denen des hieſigen die in durch Cir
culare Gelddarlehen Wollte nun ein Offizier Geld geliehen haben
ſo trugen die Bankiers anfänglich Bedenken ſchließlich erklärten ſie
ſich aber bereit die verlangte Summe auf Wechſel und gegen

6 Prozent Zinſen und 12 Prager Proviſion die ſtets ſofort
in Abzug gebracht wurden zu leihen Nunmehr erhielten die
Offiziere einen Theil baaren Geldes den größten Betrag er
hielten ſie aber in Geſtalt von braunſchweigiſchen ſächſiſchen und
hamburgiſchen Looſen und zwar nicht Originallooſen ſondern
in Antheilſcheinen ſogenannten Verzichtlooſen d h die Offizierehatten nur auf die giaſſe auf die der Antheilſchein lautete ein Anrecht

aber auch nur bis zu einem Gewinn von 2000 Mk Kam das Loos
mit einem höheren Gewinn heraus ſo fiel derſelbe den Darleihern zu
Auf die folgenden Klaſſen hatten bie Offiziere in den meiſten Fällen
kein Anrecht Jedenfalls aber erhielten ſie blos Antheilſcheine auf die
Vorklaſſen für die letzte Klaſſe die bekanntlich die meiſten Chancen
bietet hatten die Verzichtlooſe die von den Augeklagten in großen
Partien ramſchweiſe von dem Mitangeklagten Sußmann bezogen
wurden kein Anrecht Nicht ſelten hatte ein Offizier Verzichtlooſe im
Betrage von 10000 Mk und darüber im Beſitz Konnte nun der
gegebene Wechſel am Verfalltage nicht eingelöſt werden ſo war um
eine Prolongation des Wechſels zu bewirken ein neuer Looskauf er
forderlich und zwar in noch höherem Betrage als bei der erſten Aus
ſtellung des Wechſels So kam es daß ein Offizier der ſich einige
hundert Mark geliehen hatte in kurzer Zeit viele tauſend Mark ſchuldig
war Bei einer Prolongation des Wechſels oder einem zweiten Dar
lehen erhielten diejenigen welche für beſtimmte Loosnummern die erſte
oder mehrere der Vorklaſſen bereits bezahlt hatten andere Loos
nummern wofür ſie wiederum die Vorklaſſen bezahlen mußten Deren
bisherige Nummern erhielten andere Offiziere welche die Vorklaſſen
auch noch einmal bezahlen mußten Bisweilen erhielten die Offiziere
auch bereits gezogene alſo Looſe ohne Werth Ein Offizier der ſich
von Abter 2500 Mk lieh mußte für 8500 Mk Verzichtlooſe ent
nehmen ſo daß der zu unterſchreibende Wechſel auf 11 000 Mk lautete
Dieſem ſelben Abter übergab der Vater eines Offiziers ein Ritter
gutsbeſitzer 2000 Mk um Schulden ſeines Sohnes zu zahlen Abter
berechnete ſich für ſeine Bemühungen 300 Mk hat aber die Schulden
nicht bezahlt ſondern das Geld behalten Die Angeklagten Max Roſen
berg Heß Fährle Samuel Seemann von Meyerinck Stamer Abter
der bereits erwähnte Rentier Lichtner und ein Lieutenant a D Freiherr
v Zedlitz Neukirch werden außerdem des gewerbsmäßigen betrügeriſchen
Glückſpiels beſchuldigt Sie ſollen alle größeren Badeorte Rennplätze
und auch ſonſtige große Städte in Deutſchland beſucht haben in denen
ſie durch Falſchſpiel eine ganze Reihe von Offizieren und zwar vom
Generalmajor bis zum Sekondelieutenant abwärts ſowie Ritterguts
beſitzer Studenten e in des Wortes vollſter Bedeutung ausplünderten

0fetell Direktion Julius RudolphDonnerstag den 26 Oktober
89 Vorſtellung Abonnements Vorſtellung

Die Großſtadtluft
1893

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg

Perſonen
Martin Schröder Fabrikan t
Sabine ſeine Tochterr
Walther Lenz Rechtsanwalt
Antonie ſeine Frau
Bernhard Gempe ihr Couſin
Fritz Flemming Ingenieur
Dr Cruſiu s
Frau Dr Cruſius
Rektor Arnſtedt
Frau Rektor Arnſtedt
Marthe Dienſtmädchen
Ein Tapezierer
Ein Diener

Anfang 7 Uhr
Freitag den 27 Oktober 1898

40 Vorſtellung 83 Abonnements Vorſtellung
VFigaros Hochzeit

Oper in 4 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart
deutſch von Knigge Vulpius

Gardinen
Portièren
Tischdecken
Teppiche

nna Liſſé

Nach dem 2 Akt Pauſe

Sehr billige Preise

A Huth 60
G

empfiehlt

An der Moritzkirche l
O

Stacht Theater
Farbe gelb

Albert Kühne
Jenny Schneider
Hans Schreiner
Adele Rinald Pauli
Adolf Schumacher

erdinand Rinald
ins Haller

Edmund Doß
Emeline Kreutzer
Johanna Platt
Max Rohrmann
Richard Ebert

Ende 10 Uhr

Farbe weiß

Dichtung von Lorenzo da Ponte

S Grösstes Lager am Platze

Pa mensT T G SSTASDT

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
von Meyerinck und von Zedlitz ſpielten gewöhnlich die Rolle der Seemann Looſe der preußiſchen
Schlepper Vermöge ihrer geſellſchaftlichen Stellung und ihres
ſchneidigen Auftretens fanden ſie in den Kreiſen der Offiziere c

leicht Eingang Sie ſtellten ihre Kumpane unter falſchem Namen als
Großfabrikanten oder Großinduſtrielle vor und flüſterten den Offizieren
in s Ohr daß dieſe Großinduſtriellen viel Geld haben leidenſchaftliche
Spieler ſeien aber kein Glück im Spiel haben Es ſei mithin ein
Leichtes dieſen Leuten 50 80000 Mk abzunehmen Wenn ſich nun
die herangeſchleppten Opfer zum Spiel verleiten ließen ſo wendete ſich
ſtets das Blättchen Die Großinduſtriellen waren ausnahmsweiſe
ſtark vom Glück begünſtigt denn ſie ſpielten mittelſt gezeichneter Karten
und wußten auch durch Winke aller Art das Glück ſtets an ſich g
feſſeln ſo daß die Offiziere z vielfach in einer Nacht viele Tauſende
von Mark verloren Hatten nun die Gerupften nicht das genügende
Baargeld bei ſich ſo mußten ſie für den Reſtbetrag einen Wechſel geben
Wenn Samuel Seemann der in Berlin wohnte nach Hannover kam
ſo beſtellte von Meyerinck die geeigneten Zimmer im Hotel de Ruſſie
daſelbſt ſorgte dafür daß zahlreiche Offiziere in s Hotel kamen und
daß beim Spiel keine Störung eintrat Den aufwartenden Kellnern
nahm von Mehyerinck die beſtellten Speiſen und Getränke vor der Thür
ab Lichtuer ſchrieb einmal an ſeine Geliebte aus BadenBaden Jchhabe ſo ziemlich ein großes Unternehmen durchgeführt jedenfalls habe

ich mich nicht umſonſt geplagt Dieſer Brief bezog ſich auf ein
Sviel in BadenBaden bei welchem er am Tage vorher in Gemein
ſchaft mit von Meyerinck und Genoſſen dein Rittergutsbeſitzer Landfried

60 000 Mk abgenommen hatte Um den Verlierer nicht mißtrauiſch
zu machen verlor Lichtner zum Schein ebenfalls 60000 Mk Den
Landfried wußte außerdem v Zedlitz zu überreden für 6000 Mk für
ihn Bürgſchaft zu leiſten Die Bürgſchaft ſei nur eine bloße Form
Seine des v Zedlitz Mutter die ſehr begütert ſei werde die 6000 Mk
ſofort bezahlen dir die 6000 Mk wurde jedoch Landfried in Anſpruch
genommen denn die Mutter des von Zedlitz einſt eine ſehr begüterte
Dame hatte durch den Leichtſinn ihres Sohnes längſt ihr geſammtes
Vermögen verloren Charakteriſtiſch iſt auch eine Poſtkarte die Stamer
aus Homburg an v Zedlitz ſchrieb Geſtern großes Jeu mit Boditzka
nach allen Richtungen hin angeſchoſſen Es wird höchſte Zeit für den
Blattſchuß auf Friedländer Mit Friedländer wurde der Ritter
gutsbeſitzer Landfried bezeichnet dem bereits in Baden Baden in einer
Nacht 60000 Mk abgenommen worden waren und der nun in Homburg
von Neuem gerupft werden ſollte Julius Roſenberg hat ſich an
dem Falſchſpiel nicht betheiligt er ſoll auch mit den anderen Ange
klagten keinerlei Verbindung unterhalten haben er wird jedoch ebenfalls
des wiederholten Wuchers beſchuldigt Auch er hat die erwähnte
Manipulation mit den Lotterielooſen gemacht nur daß er keine Ver
zichtlooſe ſondern Original Volllooſe gegeben hat Sußmann ſoll die
Verzichtlooſe geliefert und von dem Zweck Kenntniß gehabt haben Es
haben ſich deshalb heute Max Roſenberg Albert Heß genannt Seemann
und Abter wegen gewerbsmäßigen Wuchers unter Ausbeutung der
Nothlage des Leichtſinns und der Unerfahrenheit Anderer ſowie wegen
gewerbsmäßigen Glücksſpiels Betruges und Lotterievergehens Samuel
Seemann v Meyerinck v Zedlitz Stamer und Fährle wegen gewerbs
mäßigen Glücksſpiels und Betruges Abter außerdem noch wegen
Untreue und Unterſchlagung Julius Roſenberg wegen gewerbsmäßigen

Wuchers und Lotterievergehens und Sußmann wegen Beihülfe zum
gewerbsmäßigen Wucher und Betruge ſowie ebenfalls wegen Lotterie
vergehens vor Eingangs bezeichneten Gerichtshofe zu verantworten
Mit Ausnahme von Julius Roſenberg und Sußmann ſind ſämmtliche
Angeklagte in Haft Der Aufenthalt des v Zedlitz iſt unbekannt Es
ſind weit über 100 Offiziere und zwar vom Generalmajor bis zum
Secondelieutenant abwärts aus den verſchiedenſten Garniſonorten
Deutſchlands ſowie eine große Anzahl Rittergutsbeſitzer Studenten c
als Zeugen geladen

Gegen 10 Uhr Vormittags erſcheint der Gerichtshof Der Präſi
dent Landgerichtsdirektor Heinroth eröffnet die Sitzung indem er zu
nächſt die Perſonalien der Angeklagten feſtſtellt Die Verleſung des
Anklagebeſchluſſes nimmt ſehr lange Zeit in Anſpruch Der Präſident
ſchreitet alsdann zur Vernehmung der Angeklagten Zunächſt wird der
Angeklagte Sußmany vernommen Dieſer bekundet auf Befragen
des Präſidenten daß er dem Max Roſenverg und Albert Heß genannt
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deſſen Proſpekt umſonſt kommen läßt
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Wollene Schlaſfdecken

26 Oktober Nr 252
braunſchweigiſchen ſächſiſchen und

hamburgiſchen Lotterie geliefert habe Es waren das ſogenannte Ver
ichtlooſe d h der Spieler verzichtete auf den kleinſten Gewinn denſogenannten Einſatzgewinn Er habe an je einem Looſe etwa 50 Pfg

verdient Die Looſe habe er von verſchiedenen Händlern aus Berlin
und Hamburg bezogen Präſ Sie hatten ſich auch das Erneue
rungsrecht vorbehalten Sußmann Jawohl Präſ Wenn
ein Loosinhaber die letzte Klaſſe ſpielen wollte bekam er dann das
Loos Sußmann Jawohl Präſ Doch nur dann wenn
er alle Klaſſen bezahlt hatte Angekl Jawohl Präſ
Wurde das für die Vorklaſſen bezahlte Geld dabei abgerechnet
Angekl Nein Präſ Sie haben nun vom März 1890 bis
dahin 1892 2519 Looſe für 11590 Mk 15 Pfg an Max Roſenberg
geliefert Der reguläre Werth dieſer Looſe würde 221 758 Mk be
ragen haben An Heß genannt Seemann haben Sie innerhalb zwei

hren 585 Looſe für den Betrag von 2887 Mk geliefert Der regu
äre Werth dieſer Looſe betrug 88310 Mk Wenn Max Roſenberg
und Heß die Looſe zum regulären Werth verkauft hätten dann hätte
Erſterer 200,000 Mk Seemann etwa 350,000 Mk verdient An
geklag ter ſchweigt Sie ſollen den Vertrag mit Max Roſenberg
und Heß geſchloſſen haben um ſich für Verträge die Sie ihrerſeits
mit Offizieren geſchloſſen hatten den Rücken zu decken Angekl
Das iſt nicht der Fall Herr Präſident Präſ Angeklagter Max
Roſenberg verhält ſich das ſo was Sußmann uns geſagt hat
Max Roſenberg Jm Allgemeinen iſt das rig Präſ Wennnun von nen Offinere Geld geliehen haben wollten ſo haben Sie

den Offizieren den größten Betrag in Form von Looſen gegeben
und zwar gaben Sie den Offizieren nur ein Nummerverzeichniß die
Offiziere mußten ſich verpflichten auf den Einſatzgewinn und das Er
neuerungsrecht zu verzichten Sie berechneten den Offizieren für dieſe
Art Looſe für die Sie durchſchnittlich pro Klaſſe etwa 4 Mk zahlten
den regulären Planpreis Max Roſenberg das iſt im Allgemeinen
richtig die Looſe waren aber nur Miethslooſe bei denen das Er
neuerungsrecht nicht üblich iſt ich habe mir aber das Erneuerungsrecht
je nach meiner Wahl vorbehalten Präſ Sie ſollen den Hinter
gedanken gehabt haben die Looſe zur letzten Klaſſe nicht zu verſchaffen
da Sie in dieſem Falle an Sußmann den vollen Planpreis auch für
alle Vollklaſſen hätten bezahlen müſſen Angekl Dieſen Hinter
gedanken hatte ich nicht Präſ Aber thatſächlich hat kein Offizier
ein Loos zur letzten Klaſſe bekommen Angekl Dann ſind die
Looſe nicht abgeholt worden Das Erneuerungsrecht wollte ich den
Offizieren nicht vorenthalten Präſ Es mag ja möglich ſein daß
Sie einmal auf die Unerfahrenheit der Offiziere ſpekulirt und geglaubt
haben der Offizier wird das Erneuerungsrecht nicht beanſpruchen und
wenn er das Recht dennoch beanſprucht dann ſage ich ihm er ſolle
zunächſt den vollen Planpreis bezahlen Angekl Jawohl Der
Angekl Heß genannt Seemann äußert ſich in demſelben Sinne wie
Roſenberg Die Offiziere hatten immer das Erneuerungsrecht wenn
ſie daſſelbe nicht ausübten ſo iſt das doch nicht meine Schuld
Präſ Das kann doch nur deshalb geſchehen ſein weil die fie
wußten daß ſie kein Erneuerungsrecht hatten Angekl Das kann
ſich nicht wiſſen Präſ Sie werden doch zugeben daß derjenige
der drei Klaſſen der preußiſchen Lotterie bezahlt und auf die vierte
verzichtet ein großer Thor iſt Angeklagter We Auf
weiteres Befragen des Präſidenten bemerkt Heß Das Darlehnsgeſchäft
ſei von der Abnahme von Looſen nicht abhängig geweſen Nachdem
die Offiziere gegen Wechſel das Darlehen empfangen hatten offerirte
ich ihnen die Looſe Präſ Die Anklage behauptet aber das Gegen
theil ich werde die Offiziere danach befragen Fortſ folgt

wird auf Wunſch jedem Nerven LeidenKoſtenlos den die nen Broſchüre von Dr Dreſſel
überlaſſen durch Emil Neiff Leipzig Dieſebe giebt Anleitung zur
erfolgreichen Behandlung chron Nervenfrankfheiten

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Wähler Verſammlung
Sonnabend den 28 Oktober er Abends 8 Uhr

im Gasthaus zum VPelikan in Brehna
Vortrag der beiden gaprarlien liberalen Kandidaten

1 Herr Rechtsanwalt
2 Herr Gutsbeſitzer Berthold Haacke zu Golma

r Schulze zu Drlitzſch

Dir des Vorſchußvereins in Golma
Das vereinigte liberale Wahlkomité
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